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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/52 Sportamt 52/199/2013 
 

SPD Fraktionsantrag 045/2013 GESTALT-Projekt sichern 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Sportbeirat 25.06.2013 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Sportausschuss 25.06.2013 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

Sozial- und Gesundheitsausschuss 01.10.2013 Ö Kenntnisnahme zur Kenntnis genommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Das Sportamt wird beauftragt das GESTALT-Projekt vom 01.07.13 bis zum 30.06.2014 in Koope-
ration mit den bisherigen Partnern fortzuführen. Hierfür sind finanzielle Mittel eines externen Trä-
gers zu verwenden. Die Fortsetzung des Projekts beinhaltet die Beibehaltung der Angebote, die 
von den bisherigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern weiterhin nachgefragt werden können und 

weitere Durchgänge mit neuen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Es sollen vor allem Senioren 
mit geringem Einkommen und sozialer Isolation angesprochen werden, die durch andere Bewe-
gungsangebote nicht erreicht werden. 
Der SPD-Fraktionsantrag 045/2013 gilt somit als bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Im Rahmen des Projekts GESTALT (GEhen, Spielen und Tanzen Als Lebenslange Tätigkeiten) 
wurde in Erlangen ein wissenschaftliches Modellprojekt des Instituts für Sportwissenschaft und 
Sport als eine multimodale Bewegungsintervention zur Demenzprävention gemeinsam mit Ge-
sundheitssportanbietern in Erlangen geplant und umgesetzt. Signifikante positive Effekte, insbe-
sondere auf das Kurzzeitgedächtnis, konnten bei den Teilnehmenden nachgewiesen werden. Das 
Programm zielt dabei auf die nachhaltige körperliche Aktivierung von Personen im hohen Erwach-
senenalter ab, die ein erhöhtes Risiko haben, an Demenz zu erkranken. Vor allem Seniorinnen 
und Senioren mit geringem Einkommen und sozialer Isolation sowie inaktive ältere Menschen, die 
durch bestehende Bewegungsangebote bislang noch nicht erreicht wurden, sollen angesprochen 
werden. Es wurde insbesondere ein Bedarf an derartigen Angeboten in den Bezirken der Stadt 
Erlangen festgestellt, in denen der Anteil sozial benachteiligter Seniorinnen und Senioren beson-
ders hoch ist (Bruck, Anger, Büchenbach, Erlangen Ost). Hier konnte das Kursangebot „Bewegung 
gegen Demenz“ erfolgreich wohnortnah umgesetzt werden, die Teilnehmer/innen erfüllten zu 68% 
die Zielgruppenkriterien, 51 % sind als sozial benachteiligt einzustufen. 

 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Hauptziele des ab Juli 2013 über die Techniker Krankenkasse geförderten Projekts GESTALT sind 
die Verbesserung physischer, kognitiver und psychosozialer Ressourcen bei älteren Menschen. 
Die Teilnehmer sollen innerhalb eines sechsmonatigen Interventionszeitraums, in den speziell für 
die Zielgruppe erarbeitete Bewegungsangebote stattfinden, lernen, mit welchen Sportarten und 
wo, sie sich selbstständig und nachhaltig ihren individuellen Interessen entsprechend, bewegen 
können. Die Kurse werden von erfahrenen Übungsleiterinnen durchgeführt, die im GESTALT-
Manual speziell geschult worden sind. Das GESTALT-Konzept wurde von Sportwissenschaftlern 
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des Instituts für Sportwissenschaft und Sport der FAU entsprechend dem aktuellen Forschungs-
stand in der Demenzforschung entwickelt. Ein weiteres Ziel in der derzeitigen Projektphase ist es, 
die Bewegungsprogramme in die lokalen Strukturen zu überführen, um die Nachhaltigkeit des Pro-
gramms mit den beteiligten Kooperationspartnern zu sichern. 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Folgende Maßnahmen sollen erfolgen: 
 

 Durchführung des Bewegungsprogramms GESTALT, 6 Monate, 2 x wöchentlich à 90 Min., 
insgesamt  vier Kurse  

 Durchführung eines Bewegungscoachings mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein 
Mal pro Monat 

 Empowerment von Älteren mit sozialer Benachteiligung, niedrigem Bildungsstatus und so-
zialer Isolation über Mitarbeit im Projekt bei der Teilnehmerwerbung 

 Schaffung von Angeboten in Stadtteilen mit hohem Anteil an Nichtbewegern und sozial Be-
nachteiligten 

 Einbettung von GESTALT in die Initiative „Bewegung tut gut“ des Medizinvereins Erlangen 
in Kooperation mit der Stadt Erlangen 

 Schaffung einer Stelle für die Projektkoordination beim Sportamt der Stadt Erlangen (Fi-
nanzierung ist über externen Träger bis 30.06.2014 gesichert). 

 Institutionalisierung der kooperativen Planungsgruppe des Modellprojekts in den Strukturen 
der Stadt Erlangen 

 Aufbau eines Multiplikatoren-Netzwerks für die Zielgruppe der sozial benachteiligten, sozial 
isoliert lebenden und körperlich inaktiven Älteren 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

X   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: SPD Fraktionsantrag 045/2013 GESTALT-Projekt sichern 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Sozial- und Gesundheitsausschuss am 01.10.2013 
 
Protokollvermerk: 
Auf Antrag von Frau Stadträtin Steeger wird das Sportamt gebeten, Antworten zur Finanzierung 
sowie zur Situation nach dem 30.06.2014 bezüglich des GESTALT-Projekt vorzulegen.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Das Sportamt wird beauftragt das GESTALT-Projekt vom 01.07.13 bis zum 30.06.2014 in Koope-
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ration mit den bisherigen Partnern fortzuführen. Hierfür sind finanzielle Mittel eines externen Trä-
gers zu verwenden. Die Fortsetzung des Projekts beinhaltet die Beibehaltung der Angebote, die 
von den bisherigen Teilnehmerinnen und Teilnehmern weiterhin nachgefragt werden können und 

weitere Durchgänge mit neuen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Es sollen vor allem Senioren 
mit geringem Einkommen und sozialer Isolation angesprochen werden, die durch andere Bewe-
gungsangebote nicht erreicht werden. 
Der SPD-Fraktionsantrag 045/2013 gilt somit als bearbeitet.   
 
mit 0  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Preuß gez. Werner 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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